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[fol. 96v] 
 
Philippen Hirschvogl, Schmidt, vmb waß derselbe 
  vnderm Iahr hero zu beeden Preuheüsern gearbeit 

Gebey   vermig Zetls yber Abbr. bezalt worden  fl.   21   
 

        239Desgleichen zum Prunwerckh   fl.     3   
 

        240Item zur Stattmihl Inhalt Zetls   fl.     6   
 
Vnnd zur Tonaumihl     fl.     5   
 
Franz Rözl, Kueffern, für gemachte Arbeit 

          241zum Prandweinprennwerckh vnderm Iahr 
  hindurch laut Zetls yber Abbr.   fl.   20   
 
Adam Steichel, Schneidern, ist auch sein 

Gebey   Verdiennst bej dem Preuhaus laut Zetls 
  14. May bezalt mit     fl.   11 30  
 
Vnnd ihme, Schneider, zur Stattmill gearbeit, 

           242trifft       fl.    56  
 
Dem Yberreither wegen Außzaigung Holzs 

Ainzig   Iahrs Deputat 1/2/8, cosst, 15. Aprill  
  erfolgt      fl.      47  

Huius fl.    68 13  
 

[fol. 97r] 
 
       243Denen ord. 22 Preuknechten 14tägigen 

  Lohn       fl.   91   
 
Dann sonderbar Andreen Widenpeckh 
  vnnd Casparn Fechter, beeden Preuknechtn 
  als Helffern, yedem 4 [fl.], thuet   fl.      8   
 
Dem Prandtweinprenner ord. Lohn   fl.      4 30  
 
Seinem Gehilffen per 7 Täg    fl.      1 45  
 
Dem Tonaumiller vnd seinem Knecht  fl.      8   

                                                 
239 Randbemerkung: „Prunw.“. 
240 Dieser und der folgende Absatz sind im Original von einer nach rechts offenen Klammer umfasst und 

mit der Randbemerkung „Millw.“ versehen. Diese Darstellung ist aus technischen Gründen hier nicht 
möglich. 

241 Randbemerkung: „Prandwein- / werkh“. 
242 Randbemerkung: „Stattmihl“. 
243 Dieser und die folgenden sechs Absätzesind im Original von einer nach rechts offenen Klammer um-

fasst und mit der Randbemerkung „Sold“ versehen. Diese Darstellung ist aus technischen Gründen 
hier nicht möglich. 


